
 

 

 

Lütschental, 29. April 2024 
 

 
Mitteilungsblatt Mai 2024 

 

 
Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung Mai 2024 
 
Montag    08.30 Uhr bis 11.30 Uhr / 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
Dienstag             08.30 Uhr bis 11.30 Uhr     
Donnerstag             14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
 
Allfällige weitere kurzfristige Änderungen werden, wenn möglich, auf der Homepage 
publiziert. 
 
 
Trinkwasserqualität Lütschental 
Versorgte Einwohner 
ca. 250 
 
Hygienische Beurteilung 
Die mikrobiologischen Proben vom abgegebenen Trinkwasser lagen, so weit untersucht, 
innerhalb der gesetzlichen Vorschriften. Das Trinkwasser ist hygienisch einwandfrei. 
 
Chemische Beurteilung 
Das Trinkwasser erfüllt die chemischen Anforderungen gemäss der 
Lebensmittelgesetzgebung. 
 
Gesamthärte 

Reservoir Roter Schopf 17.60 ofH (hart) 

Reservoir Sommergaden 17.98 ofH (hart) 

Ryschbachquelle 17.98 ofH (hart) 

 
Nitrat 

Reservoir Roter Schopf <2.00 mg/l 

Reservoir Sommergaden <2.00 mg/l 

Ryschbachquelle 2.46 mg/l 

 
Der Höchstwert (nach TBDV) liegt bei 40 mg pro Liter Trinkwasser. 
 
Behandlung des Wassers 
Das Trinkwasser ist unbehandelt. 
 
Herkunft des Wassers 
Das Trinkwasser stammt aus den Quellgebieten Ryschbach/Senggliwald. 
 
Weitere Auskünfte 
Wasserversorgung Lütschental 
Andreas Brawand, Brunnenmeister – Tel.-Nr. 079 609 67 10 
 



 

Hinweis 
Es wird darauf hingewiesen, dass Besitzer von Privatversorgungen allfällige Wasserbezüger 
gemäss Art. 275d der Lebensmittelverordnung ebenfalls jährlich mindestens einmal über die 
Qualität des Trinkwassers informieren müssen. 
 
 
Ersatz Trinkwasserleitung Wyden – Steinen  
Die Jungfraubahn AG plant die Freileitungen zwischen dem Kraftwerk Lütschental und dem 
Bahnhof Zweilütschinen in die Erde zu verlegen. In diesem Zusammenhang können durch 
die Gemeinde Synergien genutzt und die über 80-jährige Guss-Trinkwasserleitung im 
Bereich Wyden – Steinen ersetzt werden.  
 
Das gemeinsame Baugesuch liegt zur Zeit öffentlich auf der Gemeindeverwaltung auf. An 
der Gemeindeversammlung vom 14. Juni 2024 wird über einen Kredit zur Ausführung des 
Ersatzes der Trinkwasserleitung Wyden – Steinen zu beschliessen sein. 
 
 
Verkehrserschwerung Kantonsstrasse Richtung Grindelwald 
 
Ersatzneubau Zaunbrücke und Strassenausbau 
 
Teilstrecke Lindibrücke – Zaunbrücke 
 
Dauer  1. Mai 2024 bis 15. November 2024 
 
Ausnahmen Keine 
 
Verkehrsführung Einspurige Verkehrsführung, Verkehrsregelung von Hand oder mit  
Einschränkungen Lichtsignalanlage 
 
Das Tiefbauamt des Kantons Bern, Oberingenieurkreis I, bittet die Bevölkerung um 
Verständnis der unumgänglichen Verkehrserschwerung. 
 
 
Fahrbewilligungen Hintisbergstrasse 
Für das Befahren der Gemeindestrasse Hintisberg wird eine Fahrbewilligung benötigt. Die 
Tarife wie folgt: 
 

 
Gemse für Einheimische 
(Steuerdomizil Lütschental, 
Fahrzeuginhaber) 
 

 
CHF 20.00 / pro Jahr und Fahrzeug 

 
Tagesbewilligung 
 

 
CHF 10.00 

 
Auswärtige Liegenschafts- und 
Bergrechtsbesitzer 
 

 
CHF 40.00 / pro Jahr und Fahrzeug 

 
Übrige Jahresbewilligung 
 

 
CHF 80.00 / pro Jahr und Fahrzeug 

 



 

 
Alle Bewilligungen können bei der Gemeindeverwaltung Lütschental bezogen werden. 
Möchten Sie in Zukunft die Bewilligung, ohne vorgängige Bestellung, erhalten, können Sie 
uns dies der Gemeindeverwaltung Lütschental mitteilen. Die Dienstleistung der 
automatischen, jährlichen Zustellung der Fahrbewilligung bieten wir Ihnen gerne an. 
 
Die Gebühr für die Tagesbewilligung ist an der Parkuhr im Schwand (gekennzeichnet) mit 
Münzen sowie via TWINT oder den Apps Parkingpay, Presto Park, TCS und PaybyPhone zu 
bezahlen. 
 
Die Bezahlung der Gebühr an der Parkuhr wird durch die Gemeinde via App kontrolliert. 
 
 
Bauwesen 
Planen Sie einen Neubau, eine Sanierung, eine Umnutzung oder ähnliches? Informieren Sie 
sich vorgängig über die allfällige Baubewilligungspflicht und die Eingabe von Unterlagen. 
 
Gerne stehen wir Ihnen für Vorabklärungen zur Verfügung. 
Bauverwaltung Lütschental, Tel.-Nr. 033 853 47 40 
 
Änderungen von Belastungswerten 
Haben Sie in den letzten Jahren neu eine Abwaschmaschine eingebaut, einen Aussenhahn 
montiert, ein Waschbecken mit einem Doppelwaschbecken ersetzt usw. Diese Änderungen 
bewirken eine Anpassung der Belastungswerte und sind der Bauverwaltung Lütschental 
jeweils nach der Installation zu melden. 
 
Besten Dank für Ihre Meldungen! 
 
 
Altkleidersammlung 
Die Texaid stellt keine eigenen Säcke für die Altkleidersammlung mehr zur Verfügung. 
Gemäss Texaid ist es jedoch möglich die Altkleider in eigenen Plastiksäcken zu entsorgen. 
Wichtig ist, dass die Säcke verschnürt in den Altkleider-Container eingeworfen werden. 
 
 
Asiatische Hornisse – Aufruf zur Meldung 
Nachdem sich die Asiatische Hornisse in der Westschweiz seit 2017 ausgebreitet hat, haben 
im Spätsommer 2022 Imker in Münchenstein BL erste Exemplare der Asiatischen Hornisse 
bei einem Bienenstock beobachtet und dies dem Bienengesundheitsdienst gemeldet. Mittels 
Radio-Telemetrie konnte das Nest rasch gefunden und entfernt werden. Zusätzlich wurden in 
den Kantonen Aargau und Solothurn adulte Insekten gefunden. 
 
Honig- und Wildbienen in Gefahr 
Bienen gehören vor allem im Sommer und Herbst zur bevorzugten Beute der Asiatischen 
Hornisse. Durch das Auftreten der Asiatischen Hornisse kann es zur Schwächung oder im 
Extremfall sogar zum Verlust von Bienenvölkern kommen. Die Gefahr durch die Asiatische 
Hornisse für den Menschen ist nicht höher als durch einheimische Hornissen und Wespen. 
 
Aufruf zur Meldung verdächtiger Nester und Insekten 
Um die Ausbreitung der Asiatischen Hornisse zu verhindern, ist eine möglichst frühe 
Erkennung einer Ansiedlung notwendig. Dabei sind die Behörden auf Meldungen von 
Personen, die sich viel im Offenland und im Wald aufhalten, angewiesen. 
 
Die Königinnen bauen im Frühling kleine Vornester an einer geschützten Stelle. In den 
Sommermonaten werden die grossen Nester in den Kronen von Laubbäumen erbaut. In den 
Wintermonaten sind die verlassenen grossen Nester mit seitlichem Einflugloch dank der 
Laubfreiheit gut in den Baumkronen zu erkennen. 



 

 

 
 
 
 

 
 
 
Bitte melden Sie verdächtige Nester und Insekten (mit Bild und Koordinaten) an: 
 
Meldestelle für verdächtige Insekten und Nester 
Bienengesundheitsdienst: info@apiservice.ch 
 
 
Informationsblätter betreffend der Asiatischen Hornisse sowie Informationen über Merkmale 
zur Unterscheidung der Asiatischen Hornisse und ähnlichen Insekten können auf der 
Gemeindeverwaltung Lütschental bezogen werden. 
 

mailto:info@apiservice.ch


 

 
Die wichtigsten Unterschiede zwischen der Asiatischen und der Europäischen Hornisse sind: 

 
 
 
Zurückschneiden von Bäumen, Sträuchern und Hecken 
Die Strassenanstösser werden ersucht, bezüglich Bepflanzungen und Einfriedungen an 
öffentlichen Strassen folgende Bestimmungen zu beachten: 
 
1. Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu nahe an Strassen stehen oder in den 

Strassenraum hineinragen, gefährden die Verkehrsteilnehmer, aber auch Kinder und 
Erwachsene, die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf die Strasse treten. Zur 
Verhinderung derartiger Verkehrsgefährdungen ist übergeordnet folgendes bestimmt: 
a) Hecken, Sträucher, Anpflanzungen müssen seitlich mindestens 50cm Abstand 
vom Fahrbahnrand haben. Überhängende Äste dürfen nicht in den über der Strasse 
frei zu haltenden Luftraum von 4.50m Höhe hineinragen; über Geh- und Radwegen 
muss eine Höhe von 2.50m frei gehalten werden. 
b) Die Wirkung der Strassenbeleuchtung darf nicht beeinträchtigt werden. 
c) Bei unübersichtlichen Strassenstellen, insbesondere bei Kurven, Kreuzungen, 
Bahnübergängen dürfen höherwachsende Bepflanzungen aller Art. inkl. Geäste die 
Verkehrsübersicht nicht beeinträchtigen, weshalb ein je nach den öffentlichen 
Verhältnissen ausreichender Seitenbereich frei zu halten ist. 

2. Die Äste und andere Bepflanzungen müssen bis zum 31. Mai 2024 und im Verlauf 
des Jahres nötigenfalls erneut auf das vorgeschriebene Lichtmass zurückgeschnitten 
sein. 
a) Bei gefährlichen Strassenstellen sind Bäume, Grünhecken, Sträucher, gärtner-
ische und landwirtschaftliche Kulturen in einem genügend grossen Abstand 
gegenüber der Fahrbahn anzupflanzen, damit nicht ein Zurückschneiden bzw. ein 
vorzeitiges Mähen erfolgen muss. 
b) Der Grundeigentümer hat Bäume und grössere Äste, welche dem Wind und den 
Witterungseinflüssen nicht genügend Widerstand leisten und auf die Verkehrsfläche 
zu stürzen drohen, rechtzeitig zu beseitigen. Er hat die Verkehrsfläche von hinunter-
gefallenem Reisig und Blattwerk (im Herbst) zu reinigen. 

 
Besten Dank für die Kenntnisnahme und die Beachtung der Vorschriften! 
 
 



 

 
Streetsoccer Anlage  
Seit Mitte Februar ist die Region um eine Attraktion für Kinder, Jugendliche und Familien 
reicher. Alternierend in den Gemeinden Interlaken, Matten, Ringgenberg und Lütschental 
steht, ab sofort eine Streetsoccer-Arena zur freien Verfügung. Das Angebot wird lanciert von 
der OKJA Region Jungfrau (Offene Kinder- und Jugendarbeit), den mitmachenden Schulen 
und den Gemeinden. 
 
Die Streetsoccer-Arena ist nicht nur ein weiterer Fussballplatz. Sie verkörpert den Geist der 
Gemeinschaft, die Leidenschaft für den Sport und die Freude am Spiel. «Jeweils auf den 
Pausenplätzen bietet die Arena eine hochmoderne Infrastruktur für Strassenfussball. Somit 
wird die Arena nicht nur ein Ort des Sports, sondern auch ein Begegnungsort für Jung und 
Alt» erläutert Martin Leuenberger, Stellenleiter der OKJA Region Jungfrau, die Anlage. 
Jeweils für 5 – 6 Wochen steht die Anlage an einem Ort, bevor sie dann weiterzieht und so 
immer wieder für etwas Besonderes sorgt.  
 
Die Anlage ist ein gemeinsames Projekt der vier Schulen, der OKJA Region Jungfrau 
(ehemals JAB) und des FC Interlaken. In Zusammenarbeit der OKJA mit dem FCI werden 
mädchenspezifische Workshops stattfinden können, die niederschwellig den FCI im 
Bemühen unterstützen, den Frauenfussball zu fördern. Die Anlage ist ein Beweis für die 
bereichernde Zusammenarbeit zwischen Wirtschaft und Gemeinde, zwischen Bildung und 
Sozialem. Lokale Sponsoren haben ihre Unterstützung für dieses Projekt gezeigt, indem sie 
finanzielle Mittel, zur Verfügung gestellt haben, um die Realisierung dieser einzigartigen 
Arena zu ermöglichen. Die teilnehmenden Gemeinden stehen mit Rat und Tat zur Seite in 
der Konzipierung und Umsetzung. Dies zeigt eindrücklich und zurecht die hohe Akzeptanz 
dieses Angebots in den Gemeinden, im Gewerbe und in Vereinen.  
 
Durch diese Anlage werden gleich mehrere vom Kanton vorgegebenen Ziele für die Offene 
Kinder- und Jugendarbeit erreicht. Neben der Gesundheitsförderung und Mitwirkung steht 
vor allem die Optimierung von Aufwachsbedingungen im Zentrum, die im Zuge eines solchen 
Projekts zusätzlich das Zusammenleben in der Gemeinde bereichert.  
 
Der Fahrplan sieht folgendermassen aus:  
Ende März – Anfang Mai  Matten, Schulhausareal 
Anfang Mai – Mitte Juni   Ringgenberg, Schulhausareal 
Mitte Juni – Mitte August  Interlaken, SSI Schulhausplatz 
Mitte August – Mitte September Lütschental, Schulhausplatz 
Mitte September – Ende Oktober Matten, Schulhausareal 
Ende Oktober – Anfang Dezember Ringgenberg, Schulhausareal 
Anfang Dezember bis Ende Januar  Areal des FCI 

 
 
Spielgruppe Rägeboge 
Spielgruppe Rägeboge, Obereigasse 19, 3812 Wilderswil 

 

 
 

 
Einladung zum Schnuppern 
In den Räumlichkeiten der Spielgruppe Rägeboge, Obereigasse 19, 3812 Wilderswil 
 
4. Mai 2024 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr 
 

 



 

 
SRF bi de Lüt – Heimweh: Rückkehrer gesucht 
 

 
 



 

 
AGENDA 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Wir wünschen schöne Frühlingstage! 

 
 

30. April 2024 
Papier- und Kartonsammlung 

Bitte nur sauberes und gebündeltes Papier/Karton bereitstellen 
 

1. Mai 2024 
Grünabfuhr 

 
23. Mai 2024 
Grünabfuhr 

 
9. Juni 2024 

Eidg. Abstimmungen 
 

14. Juni 2024 
Gemeindeversammlung 

 
5. September 2024 

Pro Senectute Veranstaltung «Mobil und sicher im Alltag»,  
14.00 Uhr, Brienz 

 
September / Oktober 2024 

Der Märit findet statt. Genaues Datum folgt. 
 

 


